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Wechsel an der Spitze  
Das Tennisjahr begann mit einem Paukenschlag: Präsident Walter Mehmann übergab sein Amt nach sieben Jahren an Walter 
Brutscher. 

red. An der ordentlichen Generalversammlung des Tennisclubs Hünenberg vollzog sich der geplante Wechsel an der Vereinsspitze. Wie angekündigt 
trat der langjährige und engagierte Präsident Walter Mehmann zurück. Sieben Jahre lang hatte er den Hünenberger Tennisclub umsichtig geführt und 
diesem wie kein anderer ein positives Profil verleiht. In seiner Laudatio würdigte Spielleiter Ernst Derendinger stellvertretend für die ganze 
Tennisfamilie das Verdienst des Präsidenten. «Mit viel Freude, Professionalität, Engagement und Einsatz hat Walter Mehmann den Verein geleitet. Er 
war die treibende Kraft, als der TCH im Dersbach seine eigene Tennisanlage erstellt hat, er war Organisator von vielen unvergesslichen Anlässen und 
hat sich mit Herz und Seele um den TCH gekümmert. Er hat unzählbar viele Stunden für das Wohl des Vereins investiert und kann voller Stolz auf 
seine Tätigkeit zurückblicken.»  

Mehmann wird Ehrenmitglied 

Mit tosendem Applaus wurde Walter Mehmann daraufhin zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt: «Ich kann zurücktreten, ohne dass ich mir um die 
Zukunft des Vereins Sorgen machen muss, da ich in der Person von Walter Brutscher einen initiativen jungen Mann als meinen Nachfolger begeistern, 
konnte.» Walter Brutscher versteht es, die Leute zu begeistern und steckt voller Ideen. So sorgte er zusammen mit Patrick Bühlmann für den 
Internetauftritt des TCH und rief mit dem Dersbach-Cup das erste öffentliche Sandplatzturnier in der Klubgeschichte ins Leben. Es wird in diesem Jahr 
Anfang August in den Kategorien Frauen offen R5/R9, Männer offen R4/R7 sowie Senioren R4/R7 ausgetragen.  
Ein wichtiges Ziel des TCH wird auch unter der neuen Präsidentschaft intensiv weiterverfolgt. Der Klub will den Mitgliedern auch in Zukunft viel 
bieten und sich weiter vergrössern. Diverse Anlässe sind vorgesehen, bei welchen sich die Spieler wettkampfmässig messen können, bei anderen steht 
die Geselligkeit im Vordergrund.  

Attraktiv für Neumitglieder 

In den letzten sieben Jahren stieg die Mitgliederzahl des Vereins von 216 auf 368. Um den Klub für Neumitglieder noch einladender zu machen, 
wurden die Beiträge attraktiver gestaltet: Der Anteilschein ist in Zukunft nicht mehr obligatorisch, kann aber weiterhin freiwillig einbezahlt werden, 
wobei man dann von einem entsprechend tieferen Jahresbeitrag profitieren kann. Zu - dem wurde die Eintrittsgebühr herabgesetzt.  
Der Tennisclub Hünenberg setzt sich auch sehr intensiv für die Förderung der Junioren ein, sodass die Anzahl Junioren seit 1994 erfreulicherweise von 
17 auf 81 angewachsen ist. Die Junioren des TCH werden vom Verein finanziell unterstützt und können auf die Dienste des erfolgreichen 
Juniorentrainers Ueli Glanzmann zählen. Das vor kurzem ins Leben gerufene Juniorenförderungskonzept hat sich bestens bewährt, und die ersten 
Erfolge waren nicht zu übersehen. So standen sich beispielsweise im Final der letztjährigen kantonalen Juniorenmeisterschaften zwei Hünenberger 
Schützlinge gegenüber. Nach intensiven Abklärungen sollten in diesem Jahr die Tennisplätze schon einiges früher als in den vorangegangenen Jahren 
fertig gestellt sein, sodass im Dersbach die Tennisbälle ab Mitte April wieder fliegen werden.  
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